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Karlsruher Zeitung .
Nr . 168. Freitag , den 19. Juni 1829 .

Baden . ( Ausz . aur dem Grcßherzogl . Staats - und Regierungsblatt vom 17 . Juni . ) — Baiern . — Großbritannien . — Nieder¬
lande . — Oesircich . — Prcussen . — Polen . — Rußland . — Türkei . — Amerika . — Dienstnachrichten .

Baden .
Das großherzogliche Staats - und Regierungsblatt

vom 17 . Juni , Nr . XU , enthältfolgendeVerordnungen :

Nach Vorschrift der Gescze müssen die Vorarbeiten
zur Konscripiion für das Jahr 1630 mit dem Monat
Juli d . I . beginnen ; es werden daher alleBadner , wel¬
che zwischen dem l . Jan . und lczten Dezember d . I .
einschließlich daö 20ste Lebensjahr zurücklcgen , hiermit
aufgefordert , sich bei dem Gemeindcrath ihrer Gemeinde
anzumelden , oder anmelden zu lassen , sofort am l . Sept .
d. I . sich zu Hause einzufinden , um auf Vorladung bei
derZiehungs « und Aushebungs -Behörde persönlich er¬
scheinen zu können , oder aber die Erklärung zeitig einzu¬
reichen , daß , sofern sie durch das Loos zum Dienstein¬
tritt berufen würden , sie einen Mann einstellen wollen ,
widrigenfalls in Ermangelung eines notorischen , nach
§ . 22 . d . 6 . II . untauglich machenden Gebrechens , sol¬
che für tauglich angesehen , und wenn sie das Loos zum
Militärdienste trifft , nach Vorschrift des Gesezes vom 5 .
Okt . iL2 (i § . 4 , als ungehorsam behandelt und bestraft
,verden sollen.

Karlsruhe , den y . Juni 1629 .
Ministerium des Innern .

Ber Verhinderung des Ministers .
Der Staatörath und Ministerial -Direktor .

L . Winter .
Vät . v. Jage mann .

Seine Kb nigliche Hoheit der Großherzog
haben durch höchstes Staatsministerial -Rescript vom 14-
Mai , Nr . 6? 4 , den in der Verordnung vom 23 . August
». I . zur Einführung der neuen Maase und Gewichte
festzesezten Termin unter dem Vorbehalte gnädigst zu ver¬
längern geruht , daß der Tag , an welchem diese Ein¬
führung wirklich zu vollziehen ist , für jeden Eichbczirk,
so wie hiezu die erforderlichen Vorbereitungen getroffen
sind , nach erstattetem Berichte des KreiödirektoriumS an
das diesseitige Ministerium durch besondere Verfügung be¬
stimmt werden soll .

Sämmtliche Kreisdirektorien haben hiernach für je¬
den Eichbezirk , sobald die Vorbereitungs -Arbeiten vol¬
lendet sind , sofort den Einführungs -Termin hieher in All¬
st «- zu bringen , jedoch den Bedacht daraufzu nehmen ,

daß wo möglich der Vollzug in sämmtlichen Bezirken ei,
nes Kreises gleichzeitig eintreten kann .

Karlsruhe , den 12. Juni l829 .
Ministerium des Innern .

Bei Verhinderung des Ministers .
Der Staatsrath und Ministerial - Direktor .

L . Winter .
Vät . Barack .

Baiern .
Zu Augsburg verstarb am 15 . Juni die durch viele

geschäzte Schriften ausgezeichnete , und wegen ihrer unter
vielfachem Wechsel des Schicksals immer gleichen Charak¬
terstärke und ihres belehrenden Umgangs , von ihren zahl¬
reichen Freunden und Freundinnen in der Nähe und Fer¬
ne verehrte Frau Therese Huber , geborne Heyne , in ei¬
nem Alter von 65 Jahren . Die Vorsehung vergönnte
ihr bis an das Ende ihrer Tage die ungetrübteste Geistes¬
kraft . Ihre drei in Augsburg um sie versammelten Töch¬
ter pflegten sie liebevoll bis zum lezten Athcmzug . ( Die
Verstorbene war eine Tochter des berühmten Heyne in
Göttingen , und zuerst mit Georg Förster verehelicht .)

Großbritannien .
Am 3 . Juni ward auch in London der Fre ischütz

im Opernhause in deutscher Sprache aufgeführt , und
sehr beifällig ausgenommen . Es war dieß das erstemal ,
daß !die Londoner eine deutsche Oper hörten .

London , den 8 . Juni . AuS allen Gegenden des
Innern so wie aus den Manufakturstädten Schottlands
erhalten wir wieder ermunternde Nachrichten über den Zu¬
stand der Fabriken . In der Verarbeitung der Hauptstof¬
fe , Schaf - und Baumwolle , stellte sich ein neues reg ,
fames Leben ein ; der Begehr von Gcspinnsten und Maa¬
ren wurde hauptsächlich für die Märkte Deutschlands ,
Amerika ' s und Bengalens sehr lebhaft , und alle vorschnel¬
len Weissagungen vom Zerfalle oder Untergange des hie,
sigen Gcwerbflclßcs bewähren sich jezt eben so trügerisch ,
wie sie sich schon seit vielen Jahren gezeigt haben . Auch
die Seidenfabriken sind thätig , und fahren fort sowohl
für das Inland als für das Ausland zu arbeiten . In
einer über diesen Gegenstand vor zwei Tagen stattgehab ,
ten Debatte äußerte unter Andern » H . Peel , der als Mi¬
nister des Innern gewiß eine gute Autorität ist : dis ihm
jugrkommenen Nachrichten gewährten die Überzeugung ,
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daß in den Seidenmanufakturen eine grosse Thätigkekt
herrsche , und kein guter Manufakturist sich über Mangel
an Arbeit zu beklagen habe . Die Anzahl dieser Manu¬
fakturanstalten vermehrt sich daher mit jedem Jahre , be¬
sonders in den größeren Fabrikstädten , wie Manchester
und Glasgow . Erstcre Stadt nebst den Vorstädten zählte
vor fünf Jahren , im I . 1825 , 68 , und im I . 1828
Y7 dieser Fabriken .

London , den 12. Juni . Im Oberhause nahmen
gestern die ( kath .) Lords Wynford , Harris u . Vernon nach
geleistetem Eide chre Size em . — Lord Goderich trug auf
Vorlage der die Kauffahrteischiffe Englands betreffenden
Berichte an . Zuerst verlangte er euren Bericht über die
Anzahl der seit I6t4 bis Ende vorigen Jahres in den ver¬
schiedenen Häfen des brittischen Reiches gebauten und ein-
registlirten Schiffe mit ihrem Tvnncngewichte , woraus
erhellen würde , daß der Schiffsbau während den lezten 6
Jahren bedeutend zugenommen , und daß die Zahl der
brittischen Schiffe in den , den sogenannten Reziprozi¬
täts -Verträgen Nachfolgenden vier Jahren , im Vergleich
zu den denselben vorhergehenden vier , sich vermehrt habe .
Ihm zufolge betrug ihre Zahl im I . 1626 25,556 , mit¬
hin , mit dem I . 18 >4 verglichen , ein Zuwachs von fast
7ooo Schiffen . Diese Schiffe hatten im vergangenen
Jahre 181,000 Matrosen , im I . 1614 nur 114,000 . Zu -
lezt trug er noch auf eine Ueberstcht des ganzen Handels
zwischen Großbritannien und dem Auslande von 1814
bis inclus . 1828 an . — Der Herzog von Wellington
erhob gegen die Vorlage dieser Berichte nicht die min¬
deste Schwierigkeit , sondern erklärte vielmehr , daß das

Haus dem edlen Lord für dessen Antrag verbunden wä¬
re . Die Vorlage wurde demnach angeordnet .

Im Sun heißt es : "Graf Villaftor hat sich mit
8 bis 10 Stabsoffizieren nach Terceira eingeschrfft , um
daselbst daS Kommando zu übernehmen , und die Insel
gegen jeden Angriff Don Miguel

'S bis auf
's Aeusserste

zu vertheidigen .«
— Es soll eine Gesandtschaft an den König der

Aschantis , mit besonderer Rücksicht auf gänzliche Aus¬
rottung des Sklavenhandels , abgchen .

— Die neuesten Zeitungen von Neu -Aork enthalten
nichts von Belang . Durch die Rechtlichkeit und Stetig¬
keit seiner Maßregeln wird der neue Präsident Jackson
von Tag zu Tag beliebter . — Der Zwist des Staates
von Maine Wer seinen Anspruch auf den strittigen
Erdstrich , welcher an die ( cngl .) Provinz Neu -Braunschweig
gränzt , wird bald beigelegt seyn . Die Kommission hat
alle erforderlichen Dokumente gesammelt , und ist jezt mit
der Abfassung ihres Berichts beschäftigt , der dem König
der Niederlande , als Schiedsrichter , vorgelegt werden
soll. Mit Ende des Jahres wird der Streit entschie¬
den seyn.

Die Zeitung von Neu -Orleans sagt : die peruanische
Armee habe die Waffen niedergelegt , indem sie nicht
mehr gegen ihre Mitbürger kämpfen wolle .

London,
' den iZ . Juni . Die Neu -Dorker Jour ,

nale vom 17 . Mai mel -den , daß Hr . W . C . RiveS zum

MMttter am französischen Hofe ernannt wurde , in wel¬
cher Stelle er den Hrn . Brown ersezt.

Niederla nde .
Aus dem am 25 . Mai im Haag von dem Präsiden¬

ten der allgemeinen niederländischen Handelsgesellschaft ,
.Hrn . Schimmelpennink , gehaltenen Vortrage über die
Operationen der Gesellschaft im Jahr i626 geht hervor ,
daß nicht blos keine Dividende erübrigt ist , sondern auch
der volle Betrag der Zinsen von dem Könige , der bekannt¬
lich diese Zinsen garantirt hat , bezahlt werden muß ;
zudem sollen , um das Defizit zu decken , zwei vom Hun¬
dert des Kapitals abgenommen werden . Besonders ha¬
ben die neuen Versuche nach Chrna den Erwartungen gar
nicht entsprochen , und an dem auf Java von der Regie¬
rung vertragsmäßig zu einem bestimmten Preise

'
bezoge¬

nen Kaffee leidet die Gesellschaft noch immer einen bedeu¬
tenden Verlust .

O e st r e i ch .
Wien , den 11 . Juni . II . MM . der Kaiser und

die Kaiserin , die sich gestern nach Laxenburg begeben hat¬
ten , sind diesen Nachmittag wieder in der kaiserl . Hof¬
burg zurück eingetroffen . Das kaiserl . Lustschloß ward
durch den anhaltenden Regen gestern so unter Wasser ge ,
sezt , daß die Kommunikation nur durch Boote statt fin¬
den konnte . II . MM . werden am 15. d. nach Baden sich
begeben . — Aus Neapel vernimmt man , daß sich dir
'Reise I . k. H . der Erzherzogin Klementine von Salerno
wegen Unpäßlichkeit derselben mvch etwas verzögern dürft « .

P r e u s s e n.
Berlin , den 12. Juni . Am gestrigen Tagehatauf

dem kön . Schlosse die Feier der hohen Vermählung Sr .
k. Hoh . des Prinzen Wilhelm mit Ihrer k. Hoh . der
Prinzessin Auguste, - Herzogin von Sachsen -Weimar ,
statt gefunden . Bei dem Zuge erblickte man die allerhöch¬
sten und hohen Herrschaften in folgender Ordnung : Das
hohe Brautpaar . — Se . Maj . der Kaiser von Rußland
und St . Maj . dtr König führten Ihre Maj . die Kaiserin
von Rußland . Se . kais. Hoh . der Großfürst Thronfol¬
ger und Se kön . Hoh . der Kronprinz führten Ihre kais.
Hoh . dieGroßherzogin Gwßfürstin . Se . k. HvderGroß -
herzvg von Sachsen -Weimar und Se . k . H . der Großher¬
zog .von Mecklenburg -Strelitz führten I . k - H . die Kron¬
prinzessin. Se . k. H . der Prinz Wilhelm , -Bruder Sr .
Maj . des Königs , und Se . k . Hoh . der Prinz Friedrich
der Niederlande führten I . k . H . die Prinzessin Karl . Sr .
k. H . der Prinz Karl führten I . k. H . die Erbgroßherzogin
von Mecklenburg -Schwerin . Se . k . H . der Prinz Albrecht
führten I . k. H . die Prinzessin Friedrich der Niederlande .
Se . k. H . der Prinz Friedrich führten I . k. H . die Prin¬
zessin Wilhelm . Se . k. H . der Prinz Adalbert führten
l . k. H . die Prinzessin Elisabeth . Se . k>- H . der Prinz
Waldemar und Se . k. H . der Prinz August . Se . k. H .
der Erbgroßhcrzog von Mecklenburg -Schwerin und ^ r.
D . der regierende Herzog von Süchsen -KvburgjGoch - .
Sk . H . der Herzog Kar ! von Mecklenburg -Strelitz

' und
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Se . D . der Herzog von Braunschweig .Oels . Se . D . der
Prinz Georg von Hessen und Se . D . der Fürst von An-
Halt -Kdthen - Pleß .

Die Trauung verrichtete Se . Hochwürden der Bischof
Cylert .

In dem Augenblicke , wo das hohe Brautpaar die
Ringe wechselte , und der Segen ausgesprochen wurde ,
wurden im Lustgarten 72 Kanonenschüsse abgeseucrt .

Vom 15 . Juni . Die allerhöchsten und höchsten
Herrschaften erschienen gestern Abend im Opernhause , wo
die Oper : "Agnes von Hohenstaufen - , gegeben wurde .
Die hohen Neuvermählten , Se . königl . Hoh . der Prinz
Wilhelm und Höchstdcssen Gemahlin , wurden , als Sie
in die kön . Loge eintraten , vom Hurrahruf des Publi¬
kums , unter dem Tusch des Orchesters , empfangen .
Als Ihre Maj . die Kaiserin von Rußland erschienen, hatte
die Ouvertüre bereits begonnen ; das Publikum ließ sich
indessen dadurch nicht zurückhalten , seine Freude auf ' s
Neue lebhaft zu erkennen zu geben. Das Orchester
mußte mit dem Tusch einfallen , und nachdem auch Se .
Maj . der Kaiser von Rußland mit einem lauten Hur ,
rah begrüßt waren , wurde die Ouvertüre wieder an ,
gefangen . Se . Maj . der König trugen die russische Uni¬
form und das Land des St . Andreas -Ordens , so wie
Se . Maj . der Kaiser von Rußland die preussische Uniform
und das Band des schwarzen Adler -Ordens . Se . kaiserl »
Hoh . der Großfürst Thronfolger von Rußland wurden in
der Uniform Ihres ( des dritten ) Uhlancn -Regimentö be¬
merkt . Se . königl . Hoh . der Greßherzog von Sachsen -
Weimar und Ihre kaiserl . Hoh . die Großherzogin Groß¬
fürstin verherrlichten mit den Prinzen und Prinzessinnen
des königl . Hauses und den übrigen hier anwesenden er¬
lauchten Gästen desselben den heutigen Abend durch
Höchstihre Gegenwart . Das Haus gewährte durch die
große Zahl der festlich geschmückten Zuschauer einen im¬
posanten Anblick. Als die allerhöchsten und höchsten
Herrschaften , nach Beendigung der Oper , das Haus
verließen , ertönte abermals der Hurrahruf deS Publi .
kums unter Pauken und Trompeten .

Vom i 4 . Juni . Sc . Maj . der Kaiser von Ruß¬
land sind , in Begleitung Allerhöchstihrer General -Adju¬
tanten , des Generals der Infanterie von Lenckcn -
dvrff , und des General -Lieutenants Grafen von Ocloff ,
nach Warschau abgegangen . Der General -Major ,
General -Adjutant Sr . Maj . des Königs , Graf von Nv -
stitz , haben Se . kaiserl . Maj . dahin begleitet .

— Se . kön . Hoh . der Greßherzog von Mecklenburg ,
Strelitz sind nach Neu - Strelitz , und Se . Durch ! , der
Herzog Wilhelm von Braunschweig -Oelö nach Oels ab -
gereist .

Vom 15 . Juni . Se . kaiserl . Hoh . der Großfürst
Thronfolger von Rußland ist von hier nach Sybillenvrt ,
Se . kön. Hoh . der Greßherzog und Ihre kais . Hoh . die
Großherzogin von Sachsen -Weimar sind nach Warschau
« bgegangen .

Polen .
Warschau , den 82. Mar . Unter den wohl,

thätigen Resultaten , die man sich von der dermal !«
gen Anwesenheit Sr . Majestät des Kaisers und
Königs Nikolaus in der Hauptstadt Polens ver «
spricht , nennt man auch eine verbesserte Einrichtung in
dem Zustande der israelitischen Bevölkerung dieses
Königreichs , die bekanntlich sehr groß ist . Nach den bis¬
herigen , diese Bevölkerung betreffenden Verordnungen zu
schließen, betrachtete man dieselbe aus dem Gesichts¬
punkte eines Uebelö , das man , da ihm abzuhelfen für
unthunlich gehalten wurde , soviel als möglich zu mil¬
dern suchte . Daher wurden denn in Betreff der Juden
Masregeln verfügt , die , ihrer Natur nach , keine we¬
sentliche Verbesserung ihres sittlichen Zustandes herbeifüh¬
ren konnten , sondern einzig bezweckten , ihre Verhältnisse
zu den übrigen Mitgliedern der Staatsgesellschaft in der
Weise zu beschränken , daß sich für diese aus den wechsel¬
seitigen Berührungen so wenig Nachtheil als möglich er¬
geben könnte . Wie es jczt heißt , soll zu Warschau eine
eigne Kommission mit dem Aufträge niedergesezt werden ,über den Rede stehenden Gegenstand die sorgfältigsten Un¬
tersuchungen anzustellcn , und zu dem Ende auch die indi¬
viduellen Ansichten solcher Juden zu vernehmen , die sich
durch eine höhere Geistesbildung vor ihren Glaubensge¬
nossen vortheilhaft auSzeichnen . ( N . K .)

Warschau , den y . Juni . Des Kaisers Majestät
haben dem Prinzen Wihelm von Preußen kön . Hoh . den
polnischen weißen Adler -Orden verliehen . Ferner haben
des Kaisers Majestät zu bestimmen geruht , daß Se . kais.
Hoh . der Großfürst Thronfolger dem polnischen Garde ,
Grenadier -Regiment angehören und daß Sein Name
gleich nach dem Sr . kais. Maj . in den Regiments,Listen
aufgeführt werden soll .

Rußland .
Petersburg , den 6 . Juni . Heute vor acht Ta¬

gen wurden die beiden Kriegsbriggs "Paris « und "Ajax,
vom Stapel gelassen.

— Die bcs jrzt in der kaiserl . Münze aus Persien
eingekieferten Gold -Sendungen betragen ?oy Pud ( 26,260
Pfund ) an Gewicht , und die Silber -Sendungen an 3000
Pud ( i2v,vtt0 Pfund ) .

Türkei .
K onstantinovel , den 24 . Mai . Endlich sind

einige Nachrichten über die im Laufe dieses Monats statt
gefundenen Operationen des Großwessiers Reschid Pa¬
scha eingetroffen . Nach Uebernahme des Kommando ' s
schickte er mehrere fliegende Korps in die Gegend von Var¬
na , und bedrohte die KvmmunikativnSpunkte zwischen
Varna und Isaklscha ; er selbst aber unternahmeine gro¬
ße Rekognoszirung gegen Varna , von wo ihm General
Roth zwei Divisionen entgegen stellte . Es kam zu hef¬
tigen Gefechten , wobei die Russen vorgeblich mehrere
tausend Tvdte und Verwundete und gegen 700 Gefangene
verloren haben . ( Nach andern Berichten wäre aber von
beiden Seiten kein Pardon gegeben worden .) Pravadi soll
mehreremal erstürmt , und endlich gänzlich zerstört wor¬
den seyn . Der Großwessier zog sich nach diesen blutigen
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Vorgängen
' in seine Position von Schumla zurück , von ,

wo schon früher Hussein Pascha mit i 5,ooo Mann über i
Rasgrad nach Rustschuck aufgebrochen war . Indessen
will man wissen , dass der Wcssier seitdem auch selbst von
Schumla nach der Gegend von Silistria marsch,rt sey,
da die Hauptarmee der Russen die Donau überschritt , und
gegen Silistria im Anzuge ist. Indessen ist nichts Siche¬
res hierüber bekannt . — Lei den Dardanellen ist der eng¬
lische General -Konsul Cartwright eingetroffen , und man
erwartet den Botschafter Sir Robert Gordon nächstens .
Der günstige Eindruck , den diese freundschaftliche Annä¬
herung der englischen Regierung m dieser Hauptstadt
macht , ist unverkennbar . ( Allg . Ztg .)

Der vstreichische Beobachter enthält Folgendes aus
Kvnstantinopel vom 25 . Mai :

"Am 20 . d . M - ist der Kapudan -Pascha mit der bei
Bujukdere vor Anker gelegenen Flotte in 's schwarze Meer
ausgelaufen . Der Kapudan -Pascha wendete sich anfangs
«ach der europäischen Küste bis auf die Hohe des Kap
Inada , ohne auf russische Schiffe zu stoßen, segelte dann
südöstlich gegen die asiatische Küste nach der Bai von
Ereckli ( kleraolsa kouüos ) , wo vier russische KriegS ,
fahrzeuge stationirt waren , von denen er eine Fregatte
von 45 Kanonen und 400 Mann Besitzung aufvrachte ,
und dann mit seiner Flotte und dieser Prise an den Ein¬
gang deS Bosphorus zurückkehrte. Die in Gefangen ,
schüft gerathene russische Schiffsmannschaft ist bereits hier
angelangt , und nach dem Bagno gebracht worden . —
Es sind in der leztern Zeit , sowohl zu Lande als zu
Wasser , so bedeutende Quantitäten Getreide , Mehl und
Reis hiereingeführt worden , daß diese unentbehrlichen
Lebensmittel gegenwärtig zu sehr mäßigen Preisen in der
Hauptstadt verkauft werden . Da sich ausserdem die
nahe bevorstehende Aernte , besonders in den asiatischen
Provinzen , als sehr ergiebig ankündigt , so sind die Be ,
forgnisse vor Mangel in dieserHauptstadt , welche im Laufe
dieses Winters einige Male sehr ernsthaft geworden wa¬
ren , größtcntheils verschwunden .«

Konstantinopel , den 27 . Mai . Ein großes
KorpS Kavallerie dehnt sich von Ienikoi bis Fanaraki
«uS , und der Sultan eilt von einem Korps zum andern .
Vor einigen Tagen begab er sich nach abgehaltener Mu ,
sterung nach dem Dorfe Belgrad , in den Garten des eng¬
lischen Bankiers Black , wo er sich aufs Freundlichste mit
allen anwesenden Christen unterhielt , und ziilezt ( ein un¬
erhörtes Eretgniß ) daselbst speiste . — Während seiner
Abwesenheit herrscht dennoch Ruhe in der Hauptstadt , und
man befindet sich wie mitten im Frieden . Die Blokade
der Russen von Seite der Dardanellen dehnt sich vonOdro -
miti bis EnvS auS ; allein nichtsdestoweniger sind seit >4
Tagen auch von dieser Seite nicht unbeträchtliche Vorrä -
the von Mehl und Reis hier eingetroffen , so daß bei der
« un vorgerückten Jahreszeit , welche die Spekulationen un¬
ternehmender Kaufleute begünstigt , keine ernstlichen Be¬
sorgnisse mehr obwalten . — Die nahe bevorstehende An¬
kunft des englischen und französischen Botschafters ver¬
mehrt die Hoffnung auf eine gänzliche Wiederherstellung

der freundschaftlichen Verhältnisse mit diesen Mächten ,
und wird nicht ohne Einfluß auf die Stimmung der we¬
nigen , den Reformen und energischen Masregeln deS
Sultans abgeneigten Muselmänner scyn . Ohnedieß zeigt
sich troz den seit sechs Monaten erlittenen Drangsalen
unter den geringeren Volksklassen keine Spur mehr von
Abneigung gegen den Sultan und seine Neuerungen .

Die Allg . Zeitung vom iö . Juni enthält folgenden
Korrespondenz -Artikel :

"B uchare st , den 2. Juni . Nachrichten aus Kala -
rasch vom 31 . Mai zufolge , soll der Pascha von Sili -
stria einen heftigen Ausfall aus der Festung auf die rus¬
sische Belagerungsarmee gemacht , und mehrere von den
Russen aufgeworfene Werke zerstört haben , bis er nach
einem blutigen Gefechte in die Festung zurückgetneben
wurde . Nach Czulesti sind öoo Verwundete über die Do¬
nau gebracht worden . Man nennt unter den Gefallenen
den General Malinofsky , der sich bei der Einnahme von
Turnul auszeichnele , und einen General der Artillerie .
Kutschuk Achmed Pascha soll bei'm Ausfallsich überall an
dieSpize gestellt und seine Truppen durch seinen wilden
Muth angefeuert haben . Der Verlust der Türken soll
ebenfalls sehr bedeutend gewesen seyn . Personen , welche
den Pascha von Silistria kennen , stimmen darin überein ,
daß er mit Recht für einen der größten Feinde der Christen ,
besonders aber der Russen , im ganzen Orient gehalten
werde . Dieser Haß ist dann die Quelle seiner Grausam¬
keit gegen Gefangene und Verwundete .«

Amerika .
( Mexiko . )

Die neuesten Nachrichten aus Mexiko sind vom April¬
monat . Guerrero ist in die Präsidentenstclle der Repu , j
blik eingesezt worden . Das Gesez , betreffend die Ver - ^
bannung der ehemaligen Spanier , wird streng vollzogen .
Sie müssen Alle vor dem Ende des Junimonats abgereist !
seyn. >

Dienftnachrichten . ^

Zu der durch Absterben der Fiäulein Benedikte von
Gemmi ngen erledigten Stelle im adelichen Fräulein - j
siift zu Pforzheim wurde vom Kapitel die FräuleinOt - i
tilie von Monzingen gewählt , und Seine König¬
liche Hoheit der Großherzog haben diese Wahl !
gnädigst bestätigt . r

Dem pensionirten , vormals grundherrlichen Patri - >
monialbeamten Johann Nepomuk Müller zu Stockach
ist die Erlaubnis ; zur Schriftverfassung in Administrativ -
Gegenständen ertheilt worben .

Durch höchste Entschließung vom <4 . Mai d . I . wur¬
de dem Hofgerichtsadvokaten vi . Iöllerzu Mannheim
die Advokatur und Prokuratur bei dem Oberhofgericht
ertheilt

Nachträglich wird bemerkt , daß Friedrich August
Ne über aus Wertheim nach bestandener Prüfung um-
ter' m 12 . Sept . 1L2S unter die Kandidaten der Philoso - -
phie und Philologie ausgenommen worden sey.



1025
Die färstk . Leiningische Präsentation des Pfarrverwe -

fers Jakob Beichert in Ripperg zur katholischen Pfar¬
rei Waldstetten hat die Staatögenehmigung erhalten .

Die Schulstclle in L >chillingstadt ( Amts Boxberg ) ,
Mit welcher ein jährliches Einkommen von 105 st. ver¬
bunden ist , ist erledigt ; die Kompetenten haben sich bei
der fürstl . Leiningenschen Standesherrschast als Patron
vorschriftmäßlg zu melden .

Frankfurt am Main , den 16 . Juni .
Cours der Großh . Bad . Staaksp apiere .

50 fl. Lott . Loose bei S . Haber »en . und Goll u .
Sohne 1820 . . 75 ^ 4

Auszug auS den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

18 . Juni Barometer Therm . Hygr . Wind

M . 7 27 Z . 6,0 L . 11,2 G . 52 G . SW .
M . 2 27 Z . 6,5 L . 14,5 G . 46 G . SW .
N . 10 27 Z . 9,4 L . 9,5 G . 53 G . SW .

Veränderlich und mehrmals etwas Regen .

Psi - chrometrische Differenzen : 3 . 8 Gr . - 5 . 4 Gr . - 2 . 6 Gr .

L i t e r a r i s ch e A n z e i g e n.
67 Lieder

für jedes Verhältniß des gesellschaftlichen und häusli¬
chen Lebens . Allen lustigen Brüdern und freundlichen
Schwestern im Jubelreiche der Welt , nach sorgfältiger

Auswahl mitgetheilt von JocofuS Papagen o .
Sind geheftet für 27 kr. zu haben in der Hofbuch .

Handlung von G . Braun in Karlsruhe , so wie i» der
Brau » 'schenBuchhandlung i » Offcnburg .

Deutsches National -Blatt .
Cs fehlte , namentlich seit dem Aufhören des Volks -

sreundcs , wie auch Hesperus vom 18 - Mai 1826 Nr .
stch schon ausserte , bisher an einem Blatte , welches

dasjenige , was nüzliches Wissen verbreitet , von denNeuig -
leiten des Tages und den gelehrten Fächern gesondert , für
das praktische Leben vortrüge , — an einem Blatte , das
hauptsächlich auch dem Bürger und Gewcrbsmann zugäng¬
lich , so wie dem Gebrauch in Gewerbsschulen entsprechend
und selbst dazu passend wäre , daß wenn solche Zeitschrif¬
ten für Real - und andere Schulen gehalten werden woll¬
ten , um schon in die Jugend Bürgersinn und nützliches
Wissen für 's bürgerliche Leben zu pflanzen , dasselbe mit
Nutzen von der Schul - Jugend gelesen werden könnte , zu¬
gleich aber auch die Bestimmung hatte , Löbens - und Ta -

delnswerehes aus dem praktischen Volksleben , jenes zur

Nahrung , dieses zur Beseitigung — jedoch immer mir auf
eine erlaubte und anständige Weise — aufzunehmen . Eine
solche Zeitschrift erscheint seit dem i . Januar 1829 unter
dem Titel :

Leutsches National - Blatt
für

alle Stände
wöchentlich 2mal , am Dienstag und am Freitag , jedesmal
wenigstens zu Hs, Bogen .

Der Preis pr . Jahr ist 4 fl - , pr . ^ Jahr 2 fl. —
und nehmen alle Oberpofl - und Postämter im Zn - und
Ausland Bestellungen darauf an , welche von der Königl .
Würtemberg . Hauptpostamts - Zeitungserpcdition in Stutt¬
gart an ersterc effcktuirt werden .

Das Blatt ist bereits weit hin verbreitet , so daß es
nicht nur in Würtemberg , sondern auch im Auslande in
mehreren Staaten gelesen wird , und es ist zu erwarten ,
daß , so wie dessen Tendenz mehr bekannt scpn wird , daS
Publikum für dasselbe sich immer zu größerer Anzahl sam¬
meln werde und auch die Vereine Teutschlands sich dessen
oft bedienen werden , um Neues und Nüzliches schnell z«
verbreiten .

Anfragen , literarische Nachrichten , Bekanntmachungen
von amtlichen Stellen , werden um eine ganz billige Ein -
rückungsgcbühr , Anzeigen von neu erfundenen Gegenstände »
in Künsten und Gewerben , Anzeigen von ganz neuen Fa¬
briken unentgeldlich ausgenommen .

Hauptgegenstände für das Blatt sind : Haus - und
Feldwirtschaft , Gewerbe und Künste , innerer
und äusserer Verkehr , Vereine für National -
u . allgcm . Wohl , Praktisches auS dem und für
das Volksleben , Beiträge zur nüzlichen und ange¬
nehmen Unterhaltung u . s. w .

Technischen Gegenständen werden die erläuternden Zeich¬
nungen bcigefügt , wie zu Nr . 47 dieses Blatts die von
Matheus Villforth in Giengen neu erfundene Vorrichtung
zur Biergährung gegeben ist .

Man bittet um die Bestellungen , wo möglich , noch im
Laufe dieses Monats oder Anfangs des nächsten Monats
zu machen , und bemerkt dabei , daß darauf Rücksicht ge¬
nommen worden , daß bis zum Schluß d . Jahrs alle Nach¬
bestellungen auf den ganzen Jahrgang befriedigt werden
können .

Stuttgart , am i . Juni 1829 .
Die Redaktion

des teutschen Nationalblatts .

Karlsruhe , sAnzcigc . j Der Großhcrzogl . Badische
Hvfzahnarzt , Hirsch Salomon, , aus Adelsdorf bei Erlan¬
gen , macht hiermit dem rerehrungswürdigc » Publikum seine An¬
kunft bekannt , und bittet sich geneigten Zuspruch aus . Logirt
im goldenen Anker . Sein Aufenthalt dahier dauert nur 6 bis
io Tage , geht dann nach Baden , und logirt im Stern .

Mannheim . sAnzeige und Empfehlung . j Ich
beehre mich hiermit , einem hohen Adel und vcrehrungswürdigen
Publikum die ergebenste Anzeige zu machen , daß , nachden die
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Verbindung , in welcher ich seit einigen Jahren mit meinem Va¬
ter zur gemeinschaftlichen Betreibung einer Chaisen - Fabrik, un¬
ter der Finna Ioh, Schütz und Sohn , gestanden habe, ' durch
gemeinschaftliche Uebcreintunft aufgelöst worden ist , ich nunmehr
in meinem eigcnthümlichcn Hause , dem ehemaligen Großh . Bad .
Münzgebäude dahier , Lit. P 6 Nr . an , eine ähnliche Chaisen-
Fabrik für meine alleinige Rechnung , unter der Firma Ioh.
Schütz Sohn , errichtet habe in welcher ich alle Sorten Wä¬
gen und Trotschken und alle Reparaturen an Wägen , aller Ar¬
ten Pferds - Geschirr , so wie überhaupt alle dahin einschlaglichen
Artikel , nach dem neuesten Geschmack elegant und dauerhaft fer¬
tigen lasse. . Denn ich mir bei meiner früher « Fabrik , in der
Neckarstraße dahier , den Beifall meiner geehrten Gönner und
Abnehmer erworben habe , so werde ich jetzo nicht weniger nach
allen Kräften bemüht sepn , mich durch billige Preise und ge¬
schmackvolle solide Arbeiten des Zutrauens würdig zu beweisen,
um das ich ergebenst bitte, und mit welchem ich beehrt zu wer¬
ten hoffe .

Ioh . Schütz Sohn ,
Wagcnfabrikant.

Karlsruhe . ( Laden zu vermiethen . (j Durch den
Ankauf eines Hauses , und Verbindlichkeit gegen den Eigentü¬
mer Meines jetzigen Lokals , sehe ich mich veranlaßt , solches , be¬
gehend in einem schönen Laden ( sammt Einrichtung ) , 3 Zim¬
mern , 3 Kammern , geräumigem Magazin und gewölbtem Keller,
zu vermieten ; dieses Lokal ist seiner vorteilhaften Lage wegen
zu jedem Geschäft geeignet, und auf den -3. Okt. zu beziehen .

Karlsruhe , den i3 . Juni 182g.
C . Dollmätsch ,

Zc'hringer -Straße Nr . Z8-
Karlsruhe . .( Lehrling in eine Apotheke . () In

einem Landstadtche» in der Gegend von Frciburg kann ein jun¬
ger Mensel) , der die Apothekerkunst zu erlernen wünscht , unter
annehmbaren Bcdingniffen i» die Lehre kommen. Nähere Aus¬
kunft erteilt das Acilungs-Kvmptoir.

Karlsruhe . ( Anerbieten . ) Es wünscht Jemand in
der höherenAnalpsis , Jnfinitesimalrechnungund
höheren Geometrie gegründeten Unterricht zu geben. Wer,
ist im Zcitungs -Komtoir zu erfragen .

Karlsruhe . ( Entkommene Staatspapiere , d
Von dem Postwagen zwischen Amsterdam und Frankfurt ist,
laut eingekommencr Mitteilung des Polizciamts Frankfurt vom
34 . d . M- , auf ganz unbegreifliche Weise ein Paket entkommen,
in welchem die hierunten verreich,itten Staatspapiere , an Werth
zwischen 40,000 und 5 o,ooo fl . betragend , sich befanden.

Dies, wird mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß ge¬
bracht , daß aus die Wiedcrbeischaffung dieser Papiere von dem
Eigentümer derselben eine Belohnung von 1000 fl . gesezt ist.

Karlsruhe , den 18 . Juni 1829.
Großherzogliche Polizcidirektion .

Verzcichn iß
der entkommenen Staatspapiere .

nvv verfallene Coupons ä r 5 fi . der Metalligues-ObligatietlkN
Nr . 119,60 ) bis 120,700 inclusive .

255 dergleichen ü, 25 fl . ;
1 - - 20 fi. f von diesen sind die Nummern
1 - - i3 fl . )

i5 - - 16 fl . ( unbekannt .
3 - - 12 1/2 fl . '
6 Wiener 100 fi . - Gewinnloose , ü 14g fl . xr. Stück.

Serie,20 Nr. 3i,o -3.
- 375 - 97,48» — 97,482 .
» 388 - 100,786 .
- 742 - 192, 83o — »94,228 .

45 verfallene Coupons s 25 ff. von Milalligucs - ObligationeN .
Die Nummern sind unbekannt .

1 desgleichen von 12 i 'a fl . , ebenfalls unbekannte Nummern.
29 den 1 . Juli l . I . fällige Coupons L 25 fl . von Mctalli-

ques -Obligatioucn , ebenfalls unbekannte Nummern .
2 Stück am 1 . Juli 1827 ausgelöste Panial-Obligationcn

ä 3 oo fl . das Stück , Nr. 7353 et 75382 .
2 desgleichen von 332 fl - , Nr . 72Z5 .

Die Coupons bis 1 . Januar 1828 inol. sind abge¬
schnitten .

»6 Stück gprozemige Partial - Obligationen » 260 fi. ,
Nr . -4,535 . 33 , 666 . 66,296. i3g,S39- 149,441 . 40,448.
39,788 . 38,288 . 37,042 . 36,679 . 36,298 . 36, c>i 5 . 55,747.
34,696 . 34,096. 33,667.

Die Zinsen vom 1 . Januar 1829 anfangend .

Bruchsal . ( DieTödtung der Jakob V ö g ele' -
schen Ehefrau zu Ubstatt betr . sj Auf unsere seither ge¬
troffene Maaßnahme sind wir eines der wegen dieser Untat jezt
verdächtig gewordenen Subjekte habhaft geworden . Allein die
der Getödtetcn geraubten , in unserm vorgangigcn öffentlichen
Ausschrcibcn beschriebene Kleidungsstücke habe » sich noch nicht
vorqefunden . Indessen hat sich rucksichtlich der in der Nahe des
Leichnams gefundenen Effekten so viel verlassigt , daß der mit-
erwahnte graue Mantel mit dieser Untersuebungssaebe in keiner
Verbindung steht , dem zufolge derselbe dem Eigentümer, der
ihn zufällig auf der Straße verlor , bereits zurückgcgebe» wor¬
den ist. Die weiters verdächtigen Individuen werden hier unten
so genau signalisirt , als die Lage der Untersuchung es uns er¬
laubt ; da wir nun in ihren Vcsiz seither nicht kommen konn¬
ten , so wollen wir sammtliche verchrliche Behörden ersucht ha¬
ben , zu ihrer Betätigung alles Mögliche beizutragen , und sie
auf Betreten uns wohlverwahrt cinzuliefern .

Bruchsal, den iS - Juni »829 .
Großhcrzogliches Oberamt.

Umrath .
Personal - Beschreibung .

1 ) Jakob Essig , von Bulach bei Karlsruhe , ledigen Stan¬
des , etliche 20 Jahr alt , mittelmäßiger Größe , seiner Profession
ein Schulnnacher . Er trug einen blauen Ueberrock , blaue über
die Stiefel gehende Pantalons , und eine dunkle Schildkappe .

2 ) Jakob Treibet , von Waldangclloch , ein Wagner von
Profession , gleichfalls etliche 2c» Jahr alt , blonden Barts und
dergleichen Haare, mittelmäßigen Wuchses. Seine Kleidungs-
ffücke bestanden in einem schwarzen abgetragenen , auf der lin¬
ken Schulter geflickten Fräcklei» , in graulich gestreiften Som.
mcrhosc» und in einer dunkelfarbigen Schildkappe . Dieser laust
gewöhnlich auf dem Bettel herum .

Beide Puische sind dem Vernehmen nach , wegen früherer
Vergehen , schon in Strafanstalten detcnirt gewesen.

Da diese 3 verdächtigen Pursckc am Abend , und zwar etwa
eine Stunde vor dem verübten Verbrechen , auf der Straße mit
einem Militär in Schlaghandel geriethen , und der eine und vcr
andere dadurch irgendwo am Kopf einige Verwundung davon
getragen haben soll , sodann die Getödtcte muthmaßlick den Lhä -
tern , durch ihre Gegenwehr , im Gesicht oder an den Händen
einige Haueverlezungen bcigebracht haben kann , so mögen die
Thäter an solchen Merkmalen be,cndcrs kenntlich sepn .

Karlsruhe . ( Pferde -V ersteiger un g . j Mittwoch,
den 24. d. M . , Vormittags 9 Uhr , werden in dem Großherz .
Marstall mehrere brauchbare Pferde gegen baare Bezahlung ver¬
steigert ; wozu die Liebhaber cingeladcn werden.

Karlsruhe, den 17 . Juni 18- g.
Großherzogliche Stallverwaltung.

K 0 ch.
Karlsruhe . ( Häuser - und Mirthscha fts - Ver¬

st e i g e r u n g . j Die zur Verlassenschaft des verstorbenen Bier¬
brauers August Rüppele gehörige» Häuser , Nr . -79 an der
langen Straße , nebst Bierbrauerei und Brandtwcinbrennerei,
Wirthschaftseinrichtungund der Realwirthschaftsgerechiigkeit , so -
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tonn Nr . 6 an der Zähringer - Straße , werben am

Dienstag , den - 3 . Juni l . I - ,
Nachmittags 3 Uhr , im Gasthof zur Sonne dahier , jUM Sie »
Mal öffentlicher Vverstcigerung auSgesezt .

Karlsruhe , den 14 . Juni 162g .
Großherzogliches Sladtamtsrevisorat ." Kerker .

Stein . fFru ch t - Versieig eru n g . s Vom hiesigen
herrschaftlichen Speicher werde » Mittwoch , den 24 . d . M - ,
Morgens 9 Uhr ,

70 Malter Dinkel und
5„ - Haber

ft! schicklichen Parthien versteigert und bei annehmbaren Geboten
sogleich losgeschlagen .

Stein , den 10 - Juni 1629 .
Großhcrzogliche Domainenverwaltung .

Reck .
Durlach . fW e i n - V c rst e iger u n g .Z Samstag , bcn

4 . k . M . Juli , Vormittags 10 Uhr , werden bei Unterzeichneter
Stelle etwa

40 Fuder Wein ,
1826er Gewächs , öffentlich versteigert .

Beim Verkauf in Abtheilungen wird sich nach dem Wunsche
der Liebhaber gerichtet ',

' welche mit dem ' Bemerken ungeladen
werden , daß die Versteigerung Schlag io Uhr ihren Anfang
nimmt . . . .

Durlach , den 12 . Juni 1829 . ' '

Großherzvgliche Domainenverwaltung .
Banz .

LudwigssalineDürrheim . sW irthschafts - Ver -
pachrung .ss Die zur Hiesigen Saline gehörige Wirtschaft
zum goldeNcn , Löwen soll mit Martini d . I . wieder auf weitere
6 Jahre in Pacht gegeben werden .

Zur Vornahme der Versteigerungshandlunsi ist
Montag , den 6 . Juli d . I . ,

Vormittags ic > Uhr , anberaumt , und werden die Steigerungs¬
lustigen zum Erscheinen in gedachtem Wirthshaus dahier ein -
geiaden .

Der Pachter erhält , nebst geräumigem zweistöckigen Wirt¬
schaftsgebäude , Backküche , Remisen und '

Stallungen , annoch
zum Umtrieb eine Gppspoche und Gppsmühle mit einigen
.Grundstücken .

Die
"

näherst Pachtbcdingungen werden am Stesgerungstag
bekannt gemacht , und können lolche auch jeden Tag auf diessei¬
tiger Verwaltungskanzlci

'
cingcsehen werden .

Ludwigssaline Dürrhelm , den 26 . Mai 1829 .
Großherzogliche Salineverwaltung ,

v . Althaus . Mangold .

. Durlache l) Hä mmc l - V er sie ig e r u » g .s Die Schä -
sereibcstander dahier kaffen kommenden Mittwoch , den 24 . die¬
ses , Nachmittags 2 Uhr , auf der Mastweide ,

circa 22a Stück alt - fette Hammel
öffentlich versteigern ; wozu die Liebhaber einladet

Durlach , den 17 . Juni 1829 .
PH . Neichardt ,

zur Karlsburg .

Wolsach . fMundtodt - Erklärung . )! Joseph
Pfcsfercr und der ledige Mezger Johann Hohl dahier wer¬
den , wegen ihres , verschwenderischen Lebenswandels im itcn Grade
als mundtodt erklärt , erstcrm der Spitalverwalter Lorenz
Straub , und lezterm der Stadtbaumcister und Waiscnrichter
Anton Neef als Aussichtspflcgcr beigcgcben , und das Publi¬
kum gewarnt , mit ihnen die , im Landrechtssaz 5 i 3 genannten
Rechtsgeschäfte cinzugehcn .

'

Wclfach , den 10 . Juni 1829 .
Großherzogl . Bad . F . F . Bezirksamt .

Müller .

Offenburg . s) M u Nd tobt - Erklär u ng . )> Der le¬
dige Stephan Armbruster von Appenweier ist im ersten
Grade mundtodt erklärt , und der Bürger Michael Wi edem er
von da als Beistand für ihn angcordnet , ohne dessen Velwir -
kung er nicht rechten , Vergleiche schließen , Anlehen stitfne

'
hmen ,

auf Borg handeln ) ablösliche Kapitalien erheben , oder Darüber
Empfangsscheine ausstellen , auch Güter vcrauffern oder verpfän¬
den kann ,

Ossenburg , den 6 . Juni >829
Großherzogliches Oberamt .

Srff .
Vclt . Area ns .

Wiesloch . fSchul de » - Liquidation . )! lieber die
Verlaffenschaft des verstorbenen Bürgers Johann Adam Sauer
pon Hoirenbcrg wird hiermit .der Gantprozcß erkannt , und Tag¬
fahrt zur Schuldenliquidation auf

Freitag , den 3 . Juli d . I . ,
Vormittags 8 Uhr , anbekaumt .

Sämmtliche Gläubiger des genannten Falliten werden daher
unter dem Rechtsnachtheile des Ausschlusses von der vorhandenen
Masse aufgefordert , an gedachtem Tage ihre Forderungen resp .
Vorzugsrechte , entweder in Person , oder durch einen gehörig
Bevollmächtigten - dahier zu li.quidiren .

Wiesloch , den 26 . Mai >829 . .
Großherzogliches Bezirksamt ,

v. Vo gtl .
Veit . Gulde .

Ettlingen . ftSchu l d en - Li q u id a tio n . Z Alois
Henhöfer von Spessart , .Christoph Neu ma per , ledig , von
Schöllbronn , und Philipp Ncum aper von da , sind des Vor¬
habens , » ach Nordamerika auszuwandcrn .'

Wer an diese Leute etwas zu fordern hat - muß
Dienstag , den 3 c>. Juni d . I .

früh 8 Uhr , in dem Gasthaus zur Krone in Schöllbronn erschei¬
nen , und seine Forderung kiquidiren .

Wer dieses zu thun verabsäumt , dem kann später zu seiner
Befriedigung nickt mehr verhelfen werden .

Ettlingen , den i 3 . Juni 1829 .
Großherzogliches Bezirksamt .

- - Keller .

Achern . s)E d i kt 'a l l ad u n g . s Anton H ug von OSer -
sasbach , welcher bei dem Groß !, . Bad . sten Linieninfantcricre -
giment Markgraf Wilhelm von Höchberg gedient hat , und mit
diesem Regiment im Jahr 1609 » ach Oestreich marschirt ist , wp
er vermißt wurde , wird aufgefördert , sich

binnen Jahresfrist
dahier zu stellen , und sein in 899 . fi .. bestehendes Vermögen in
Empfang zu nehmen , andernfalls dasselbe,seinen nächsten Ver¬
wandten , gegen Kaution , in fürsorglichen Besiz übergeben wird

Achern , den 9 . Juni 1829 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Kern .

Tauberbischofsheim . sVerschollenhcits - Er¬
klärung . ! Da Georg Ebrmann von Werbach der öffent¬
lichen Vorladung vom , 9 . Februar v . I . ungeachtet nichts von
sich hören ließ , so wird derselbe für verschollen erklärt , und des¬
sen unter Pflegschaft stehendes Vermögen seinen Wannten näch¬
sten Verwandten in fürsorglichem Besiz gegeben .

' ' >
Tauberbischofshcim , den 4 . Juni 1829 .

Großhcrzoglichcs Bezirksamt ,
Drewer .

Bühl . fVerschollenheits - Erklärung . s Nach¬
dem Math . Schmidt aus Bühlcrthal auf die öffentliche Vor¬
ladung vom 11 . April v . I . zur Empfangnahme seines in

449 fl . - 3 kr . bestehenden Vermögens nicht gemeldet und eben so
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wenig über seinen gegenwärtigen Aufenthalt eine Nachricht gege¬
ben hat , so wird derselbe nunmehr für verschollen erklärt und
dessen Vermögen seinen nächsten Anverwandten , gegen Kaution,
in fürsorglichen Besiz übergeben.

Bühl , den g . Juni 182g .
Großherzogliches Bezirksamt -

Hasel in .
Morbach . sV erscho l le nh ei ts - Er k lär u ng .H Si¬

mon Felleisen von Katzenthal , welcher mit amtlichem Be¬
schluß vom iS . Febr . 1827 Nr . Z427 vorgeladcn wurde , istan -
mie für verschollen erklärt .

Mosbach , den 4 - Mai 1829 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Peter .
Vät . Besch .

Tübingen . sEdikta l lab u n g . s Ver Schmied Jo¬
hann Michael Vötting er von Ostelsheim , Oberamls Calw , !
hat im Januar 1822 sich von Haus entfernt , und seit dieser
Zeit nichts mehr von sich hören lassen . Auf die Bitte seiner
Ehefran Christine Katharine , gcb . Weik , gebürtig von Alt -
hengstett , Oberamts Calw , ist nun der Ehcscheidungsprozcß ge¬
gen ihn erkannt , und zur Verhandlung Tagfahrt auf

Mittwoch , den g . Sept . d . J >,
anberaumt worden .

Es werden daher nicht nur gedachter Böttinger , sondern
auch dessen Verwandte oder Freunde / welche ihn in Rechten zu
vertreten gesonnen seyn sollten , hiermit aufgefordcrt , an gedach¬
ter Tagfahrt , Vormittags 9 Uhr , vor der Unterzeichnete » Gc -
richtsstelle zu erscheinen , und in der Sache rechtlich zu handelst ,
wobei übrigens , sie erscheinen oder nicht , rechtlicher Ordnung
gemäß weiter verhandelt werden wird . , .

So beschlossen im ehegerichtlichen Senat des . Königs -, Hkur - .
tembergischcn Gerichtshofs für den Schwarzwaldkreis zu Tübin¬
gen , den 20 . Mar 1829

v . Georg ll .
Kaph .

Tübingen , sEbiktalladung . fi Da der von dem
vormaligen Kautionenkassicr Geh . Oberfinanzrath Feder aus¬
gestellte Jntcrimschein vom n . Nov . r6ro über ein bei der Kö¬
niglichen Staatsschuldcnzahlungskasse sichendes , auf den Namen
des Bürgermeisteramts Schönberg unter Lit . D Nr . 1004 lau¬
fendes und auf den 1 . Marz zinsfäkiges Kapital verloren ge - -

gangen ist , so wird auf Ansuchen der Gemeinde Schönbcrg der
etwaige unbekannte Besitzer dieses Scheins hiermit aufgefordcrt ,
feine Ansprüche an das fragliche Kapital

binnen 90 Tagen ^
bei der Unterzeichneten Stelle geltend zu machen , widrigenfalls
Nach Ablauf dieser Frist die Kraftloscrklärung erfolgen wird .

So beschlossen im Zivilsenat des Königl . Würtcmbergischcn .
Gerichtshofs für den Schwarzwaldkrcis . Tübingen , den so .
Mai 1629 ,

v . Georgii .
Kapff .

Tübingen . sEdiktalladung . ^ Jakob Zimmer . !
mann , Burger und Aimmermann von Dürrwangen , Ober ,
amtS Balingen , hat sich im Februar igäs von Haus entfernt ,
ohne daß sein Aufenthalt bis jezt Härte ausgcmittelt werden
können .

Da nun auf Ansuchen seiner Ehefrau , Anna , geb . Heller
von da , der EhcschcidungS - Prozeß erkannt , und zur Verhand¬
lung dieser Ehescheidungsklagsache Tagfahrt auf

Mittwoch , den 2Z . Sept . 1829 ,
anberaumt worden ist , so werden nicht nurgedachterZimmer¬
mann , sondern auch dessen Verwandte und Freunde , welche
ihn in Rechten zu vertreten gesonnen seyn sollten , hiermit auf -
gesordert , an lenem Tag , Vormittags 9 Uhr , auf der Kanzlei
des hiesigen Gerichtshofs sich einzufinden , und in der Sache
rechtlich zu handeln , wobei bemerkt wird , daß , sie erscheinen
oder nicht , rechtlicher Ordnung gemäß in der Sache verfahren
werden wird .

So beschlossen im ehcgerichtlichen Senat des Königs - Wür -
tembergischcn Gerichtshofs für den Schwarzwaldkreis zu Tübin¬
gen , de » I . Juni 1829 .

v . Georgii .
K a p ff. !

Tübingen . sEb i
'

k t a l la d u ng . l Da die dem Käme - >
ralvcrwalter Höchst e 'k t e r in Baknang zugehörige , mit L>it .
L Uv . > 857 bezeichnen , vdn der vormaligen königl . Straßcn -
kasse über ein auf den 8 . Mai zinsfälligcs Kapital vvn ' Sno ff.
gegen die verwittwetc Rcntamtmännin H 0 chstet t c r ausgestellte ^
Schuldurkunde verloren gegangen ist : so wird der etwaige un¬
bekannte Besitzer derselben hiermit aufgefordM , feiste- Ansprüche
an dieselbe -

binnen der Frist von 90 Tagen !
bei der unterzeichntten . Stelle ' geltend zu machen , widrigenfalls
solche nach Ablauf dieser Frist für kraftlos erklärt werden wird -.

So beschlossen im Zivil - Senat des Königl . Würtembrrgi -
schen Gerichtshofs für den Schwarzwaldkreis , Tübingen , dm
29 . Mäi 1829 -

v . Georgii .
Kapss .

'

TZ » Da mit dem 1 . Juli l . I . ein neues Semester beginnt , so bittet man , die An , und Abbestellungen
dieser Blätter noch im Laufe dieses Monats gefälligst zu machen ; Abbestellungen werden nur alle Halb¬
jahre , neue Bestellungen aber jederzeit dahier im Zeitungs - Komtoir und bei den betreffenden Postämtern an¬
genommen ; mit Anfang Juli ' s wird keine Abbestellung mehr angenommen . Man bittet auch alle löbl . Post¬
ämter , darauf Rücksicht zu nehmen . Spätere Bestellungen haben zu gewärtigen , daß sie die frühem Nummern
der Zeitung mcht mehr erhalten tonnen .

Der Preis für diese täglich und mit vielen Beilagen erscheinende Zeitung ist im Umfange des ganzen Groß -
Herzogthums halbjährlich 4 fl.

Zugleich ersucht man , alle Reste für Insertionen in möglichster Bälde gütigst portofrei an tue unten te -
merkte Adresse einzusenden .

Im Juni 1829 .
Komtoir der Karlsruher Zeitung .

l

Verkssr- DkuLrr ; P . W » <kt es.
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